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Kraftbetätigte Fenster: 
Haftungsrisiken vermeiden!
Die neue EG-Maschinenrichtlinie gilt seit zirka einem halben Jahr.
Christoph Kern, Geschäftsführer der D+H Rauchabzug-Lüftung
GmbH Hamburg, gibt im Gespräch mit GFF Tipps zur Anwendung.

GFF—Experten
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Sie führt nicht nur zu einer europaweit ein-
heitlichen Definition der Risikobeurteilungen
und Schutzmaßnahmen für kraftbetätigte
Fenster, sondern auch zu einer Durchgriffs-
haftung auf den Hersteller. Und das ist nicht,
wie man meinen könnte, der Produzent des
Fensters oder des elektrischen Antriebs. Es
ist in der Regel der Verarbeiter, der den An-
trieb bzw. das Antriebssystem mit dem Fen-
ster zusammenführt. Längst noch nicht alle
Planer und Verarbeiter sind sich offenbar
über die rechtlichen Konsequenzen der neu-
en EG-Maschinenrichtlinie – kurz MaschRL
2006/42/EG – im Klaren. GFF hat nachge-
fragt:

GFF: Herr Kern, welche rechtlichen Konse-
quenzen hat die MaschRL 2006/42/EG?
Kern: Die wichtigste juristische Konsequenz
der neuen Maschinenrichtlinie betrifft die
Haftungsfrage, die nun eindeutig geregelt
ist: Treten in Zusammenhang mit einem kraft-
betätigten Fenster Personen- oder Sach-
schäden auf, kann der Hersteller im Sinne
der MaschRL zur Verantwortung gezogen
werden, sofern er bei der Errichtung bzw. In-
verkehrbringung der Maschine die erforder-
lichen Schutzmaßnahmen nicht oder nicht
ausreichend umgesetzt hat. Als Hersteller
gilt jedoch nicht der Produzent des Antriebs
bzw. des Fensters, sondern derjenige, der
beides vor Ort zusammenführt und einbaut,
also der Verarbeiter. Er kann damit im Scha-
densfall das gesamte juristische und finan-
zielle Risiko tragen.

GFF: Für wen ist die MaschRL 2006/42/EG
relevant?
Kern: Logischerweise in erster Linie für die
verarbeitenden Betriebe, denn die sind ja die

Hersteller im Sinn des Gesetzes. Aber prin-
zipiell können alle für den Bauerfolg Verant-
wortlichen haftbar gemacht werden – also
auch die Bauherrn bzw. Auftraggeber, die
Planer und Händler.

GFF: Der Gesetzgeber unterscheidet zwischen
unvollständigen und vollständigen Maschinen.
Was bedeutet das?
Kern: Man kann sich das Gesetzgeber-
deutsch einfach so übersetzen: Eine unvoll-
ständige Maschine ist eine, die alleine noch
keine Funktion erfüllt. Elektrische Antriebe
oder Antriebssysteme für kraftbetätigte Fens -
ter sind deshalb unvollständige Maschinen
im Sinne der MaschRL. Sie bilden erst zu-
sammen mit einem Fenster oder einer Rauch-
abzugs- bzw. Lüftungsklappe eine so ge-
nannte vollständige Maschine. Dagegen ist
ein Fensterflügel oder eine Rauchabzugs-
bzw. Lüftungsklappe keine unvollständige
Maschine, sondern nur potenzieller Be-
standteil einer vollständigen Maschine.

GFF: Wozu ist ein Hersteller jetzt verpflichtet?
Kern: Der Hersteller – also im Sinn des Ge-
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Für kraftbetätigte Fenster, wie hier bei der T-Mobile-Zentrale in Wien, hat die D+H Mechatronic AG
Rundum-Sorglos-Pakete für  jede Risikoklasse von 0 bis 4 geschnürt. 

setzes derjenige, der Fenster und Antrieb vor
Ort zusammenführt – muss dafür sorgen,
dass eine Risikobeurteilung vorgenommen
wird, um die für die Maschine geltenden Si-
cherheits- und Gesundheitsschutzanforde-
rungen zu ermitteln. In der Praxis muss je-
doch auch der Planer aktiv bei der Risiko-
beurteilung mitwirken und bereits im Vorfeld
alle relevanten baulichen Gegebenheiten be-
rücksichtigen. Maßgeblich für die Risikoein-
schätzung sind außer der Art und Funktion ei-
nes kraftbetätigten Fensters unter anderem
die Steuerung oder Bedienung, die Einbau-
situation, die Raumnutzung und die wesent-
lichen Nutzergruppen. Ein besonders gerin-
ges Risiko besteht beispielsweise bei unzu-
gänglich eingebauten Fenstern in einem ge-
werblich genutzten Raum, dessen Nutzer in
die Bedienung eingewiesen sind. Je zugäng-
licher die Fenster und je mannigfaltiger die
Nutzerstruktur, desto höher sind die
 Sicherheits- und Gesundheitsschutzanfor-
derungen. Deshalb unterliegen beispiels-
weise Kindergärten oder Krankenhäuser der
höchsten Risikoklasse. Aber gleichgültig ob
Büro, Verkaufsraum oder Schule: Die kon-
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Die möglichen Gefahrenstellen bei kraftbetätigten Fenstern sind laut MaschRL 2006/42/EG im
Zuge einer detaillierten Risikobeurteilung zu überprüfen und schriftlich zu dokumentieren. 

krete Ermittlung der jeweiligen Schutzklasse
von 0 bis 4 muss immer nachvollziehbar do-
kumentiert werden. Außerdem sollte man
darauf achten, dass der Produzent auch die
für eine Inverkehrbringung der Maschine vor-
geschriebene CE-Kennzeichnung und ein EG-
Konformitätszertifikat nachweist. Denn im
Schadensfall haftet ja der Hersteller im Sin-
ne der MaschRL.

GFF: D+H bietet ein Rundum-Sorglos-Paket.
Was hat es damit auf sich?
Kern: Wir haben nicht auf das Inkrafttreten
der neuen Maschinenrichtlinie gewartet, son-
dern schon vorher gesetzeskonforme Kom-
plettlösungen für jede Schutzklasse von 0
bis 4 entwickelt – also in diesem Sinne Rund-
um-Sorglos-Pakete. D+H bietet für jede
Schutzklasse und Einbau- bzw. Nutzungssi-
tuation komplette Module, mit denen der
Hersteller vor Ort ohne Nachbesserungen
oder Flickwerk rechtlich auf der sicheren Sei-
te ist.

GFF: Was empfehlen Sie Herstellern darüber
hinaus?
Kern: Nicht vergessen sollte man, dass die
MaschRL 2006/42/EG nicht nur beim Neu-
bau, sondern auch beim Austausch oder
nachträglichen Einbau von elektrischen An-
trieben zu beachten ist. Wird in einem Be-
standsobjekt ein elektrischer Antrieb mon-
tiert, muss der Hersteller stets eine Risiko-

beurteilung durchführen und die notwendigen
Schutzmaßnahmen bei der Montage umset-
zen. Um Haftungsrisiken zu vermeiden, soll-
te man in jedem Fall – auch bei möglichem
Dissens mit dem Auftraggeber – eine kom-
plette schriftliche Dokumentation aller Vor-
gänge anlegen. Auch dann, wenn eine War-
tungsfirma feststellt, dass die bauseitig vor-
handenen Schutzmaßnahmen unzureichend
sind, oder wenn der Hersteller der Maschine
im  Sinne der MaschRL 2006/42/EG auf der
Baustelle eine unpassende Einbausituation
feststellt. Denn selbst wenn der Auftraggeber
die Inbetriebnahme trotz fehlender Schutz-
maßnahmen ausdrücklich verlangt, haftet im
Schadensfall der Hersteller. Und zwar unab-
hängig davon, in wessen Auftrag er gehandelt
hat.

Auf diese drei Punkte sollten Sie
als  Verarbeiter achten
1. Der Verarbeiter, der Fenster und Antrieb
zusammenführt, ist im Sinne der MaschRL
der Hersteller und haftet im Schadensfall.
2. Sie müssen eine Risikoermittlung erstellen
oder erstellen lassen und nachvollziehbar do-
kumentieren: Schutzklasse 0 bis 4.
3. Auf der Webseite www.dh-partner.com un-
ter dem Reiter Service/Download stehen
Checklisten für die Schutzklassenermittlung
zum Herunterladen bereit.
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Mehr Glas 
geht nicht

 Das ist die ideale Ergänzung für 

 jeden zufriedenen Terrassen-

dach-Kunden: Mit einer Glas-Schiebe-

Tür der Serie 16 von TS Aluminium 

kann die Freiluft-Saison auf der 

Terrasse erheblich verlängert werden. 

Das Besondere daran ist die fi ligrane 

Ausführung, die die Transparenz des 

Freisitzes kaum beeinträchtigt.

Die leichtgängigen Flügel werden 

in Führungsschienen mit äußerst 

geringer Bautiefe gesetzt. Selbst eine 

vierläufi ge Führungsschiene hat eine 

Bautiefe von nur 79 mm. 

Im Standard können Höhen bis 

2,40 m und Breiten bis 7 m problem-

los gebaut werden. Damit ist die 

Glas-Schiebe-Tür für den Einsatz im 

gewerblichen Bereich (Straßencafés, 

Restaurants, Hotels etc.) hervor-

ragend geeignet. 

Ein Einbau der Glas-Schiebe-Tür 

ist in jede bereits bestehende 

Terrassenüberdachung problemlos 

möglich. So eröffnen sich interessan-

te Folgegeschäfte bei zufriedenen 

Terrassendach-Kunden. Auch bei 

einem Einsatz im Innenbereich (zum 

Beispiel als Raumteiler) kann die 

Glas-Schiebe-Tür der Serie 16 ihren 

ganzen Charme spielen lassen.

Das freut den Anwender: Die Profi le 

sind ohne erforderliche Spezialwerk-

zeuge leicht zu verarbeiten.

Glas-Schiebe-Tür Serie 16

      14:30:40 Uhr
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